



Des Uralten Römischen Reichs aus 
lauterem klarem Wort Gottes 
A n n o i S s s .  
Denen allen / der Ersten /Gründls-
chen Glaubens-Warheit begierigen 
guthertzigen Khriften zu einem 
heilsamen Bmcht zum er-
sten mahl ertheilet. 
Jetzt aber zum <mb<rn mahl nachgedruckt und 
absonderlich denen in gany tulflanb/ Ehur» 
land und Semqallen wohnhafftin (Sgrillen/ 
limb mehrer ErkÜnlnus des Glaudens mit 
anwünschunq des Göttlichen Seegens 
wol zu beobachten günstig Anns 
)S71. überreichet. 
Mirarv/ 
In der Zürstl. ZSuchdruckere^ 
Interrogace de semkis anti-
quis.qux fit via bona, & am-
bulace in eä, 3i in venietis re-
frigerium animabus 
vestris. 
Jeremias cap: 6. v. 16. 
Fraget nach den ältern Fußpfaden/ 
welches der rechte Weg sey/und wan« • 
delr auff demselben/so werdet jhr Ruhe finden für ew-
re Seelen. 
Jercmix cap: <5. v. iS. 
jo c^ -x-x Sc k-k-x. X -K -x.-' 
käntliüs/dcs Römischen Reichs all-
gemeint:» Unrerrhanen/nuß lauterem kia« 
rem VDcrt (Botree von der Hochlöd- . 
liefen Ceurfdben Nation 
vorgestellt. 
7ks qemcin bekcnen wir 
und glaubn) alles/ welches tmtf durch 
die zwölffAposiol'scheElaubens-Ar-
tickcl und Göttliches Work/ von einem wahs 
ren Gott und Der H. Dreyfalttgkeit/ von er» 
schaffung -Ormmeltf und der Erden/vom Kall 
Adä/und der Menschwerdung und Erlösung 
Christi/von Heiligmachung des F). Geistes/ 
von einer Cakholischen Kirchen/und Vergeb 
düng der Sünden/Von Sacrament der Äirt 
chen wird vorgehalten. 
InfonderS aber müssen wir befenncn aus 
klarem Go»teS Wort. 
2t i CA 
4-
CAPUT I .  
VonShristo. 
Aß / daS Wort Fleisch roordm sey/ 
Jofy. ).v. 14. und Maria solche^e-
Vohren/Luc. 2. t>, und Christus im 
fleisch gelitten hab,/1. Pet. 4. v. 1. Verwerf-
fcn dcrohalben dieVnführer/welche nicht bet 
kenne»/daß Jesus Chnstuö im wahre Fleisch 
fommtn sey/ 2, Ioh. 7* Oder sagen/ daß Sr 
auch an der Gottheit gelitten hab. 
2. Wir bekennen/daß Er cm Versöhnung 
worden ist/ nicht allein für unsere Sünd/son, 
dem auch der gantzen Welt/ j.Ioh. 2.0.2» 
und 1. C er. s.v. 20. und 2.Cor. 5.0.14. und 
1. Tim. 2.V.5. So verwirfft dann GOTT 
alle Widersprecher. 
5. Wir dekennen/daß wir durch Ihn seind 
worden Kmder und d&rben GOtteS/Mit, 
, erben aber Christi/ so fern wir doch mit leiden 
werden/Rom.S.) 6.) 7* und durch die Tauff 
wieder geboren/Joh. 7. v. 5. So bestehet das 
eine ohne das andere nicht. 
4. Wllhckennen/dasCMuö abgestiegen 
iff;u der Höllen/ Bomb: Apoff: durch drun» 
gen lft die untere Theil der Erden/und die aulf 
1 vcrn ^ )SARN hoffende erleucht/Eccles: 2>. y 
.2 5' die Gefangene in Krastt seines Blues es# 
^digt/Zach: y.v.ti. den gefangnen Gedern 
gcprediget/). Pet. 5. v.) 9. die Gewalt und 
Fürjienkhumen beraubet und iriumphirl/Eot 
lojs: 2.v.) 5. Ergo muß verworffen |>pn alle 
widrige Lehr. 
5. Wir bekennen/daß Christusgegen HiMs 
mel auffgefahren sey/Symb Apoft:und zuß 
gleich nicht tketö bey uns blieben ftyn/Matth 
26,v.) u auch da dkr gegen gcfah 
ren von den Jüngern abgewichen sey/ Luc 
24.V.51. derowegen nicht akenthuldm 
blieben, 
CAPUT I I .  
Von der Kirchen/jhrer Obrigkeit/ 
Lehrer und Hirten. . 
_ 1. 
^\<CEPertnrn wir eint Heilige Carhc tische 
oder allgemeine Twrcb/ Sya,b: Apolt 
^O&wclebc tric ein Städtaussdem 
und ein frbemendee £te<fcr nie kqn ver 
bsrgcn sexn/M r^i h (• v is. und alle u et* 
3) (i 
6; 
fit sehen werden/ sie erkennen/daß sie der Se­
inen sey/ welchen der H^rr gelegner hab/ B-
fcti: 6i. v 9. und rvtrb nimmer verlassen und 
verwüstet werden/ C v.z. Daß au cd Chri# 
stns den H. Geist denGcift der UXirheir vom 
Varer erlangt daß Er bey jhr bleibe in Ewig­
keit. Ioh. 14. v. if. Verrrirffc <B(Drt derohal« 
den alle/welche sagen daß stc unsichtbar wcr-
den/ und geirret haben. 
z. Vekelinen wir / daß Christus ein (Dberst 
^aupt der Kirchen auffErden und im Hirn» 
Ivel Cel i v i<mu petrogesagt": ZDu bn> eist 
jteWvund auf diesen Helsen iril t'cb memcZtir» 
cbe batren/ tmb die Pforten der «Jollen wer­
den 0te nicht übmraingen/ N?arrh: 16 v.iz. 
Auin andern/ (D(Drr hab feine Ätnder gestellt 
zu Fürsten der ganyen Erden/welche seines 
Nahmens Ehr/ durch alle Geschlechter fort# 
pflanyen in steter Gedächtnuß/ psai: 44. v. 
ig. Drittens/ daß die Vlschoffe gestellt ;u re- ' 
girren die ^Birch Christi/2fcr. .20 v. ig. Hat 
auch Christus einen Schaaffstall und einen 
girren gestellt/ Joh: iO. v.16. und Pefrinn 
voracstettr seinen0chaafen/30h: 21. könne» 
1 dercchalben ein soOrdentliches Kirchen 
gtrtienr nicht ve^werffen. 
z Detenen wir/ das stets biß ;u Vollendung 
der Heiligen etliche Lehrer und Hirten der 
; Nirchen überbliebest zum XVcvd des Ämpes/ 
dar-
7. 
dardurti) ttff £tib Christi tufferNuf trrrdt/ 
damit die (Bunibiqc »nct t v n allerley Wind 
d e r  j £ e £ r  i r t  r d e n  i i m b Q v t r t e b c i v  t £ p h : 4 - 1 1  •  
niuffh;24. v. 14 etc LDcldie niemalen sevn 
fiumnif Hund gcrre'en die nivbr bellen fötv 
lenz jlh-.fä v ii. dum frtr Christen (F>lcub i}l 
»ufi dim 0>ttor/ n it* Innren Hie aber hören 
chn predictet 5 2Vm: io. XX'rh'irffr berchti!* 
t en (juPrr bis weltfce (rpen/1* habe icnmlctt 
fiti c^Vnclid) T^t k andren in der 2\irchetvunt>, 
^ltcrdinclS tccJtfIc'Hiicuii pribipern erman» 
pdr. UVit nach dem der Erlöser in 3acvb 
fvtnmrii memalen der Geist (Botft'6 von dem 
n fund siini6 Aatimenp bifi iti Ecrigftit seil 
abgenommen werdeii/3P*'s? ®-20t 
4- (ftdVr laqr Eccicfjg r. n. vcrjänme mdjt 
die der i^ireriT/ weil fre es von ihren 
fem qt-lrhrct Dann r»on ihnen wirst du den 
»"fcfcren D- rs,and fssen/ und 3^- 6 V.?6. $ra* 
per mich den alten wrinm lSVgcti/welche® 
^t r qurf U)eg l'cr/dararff so!r jhr wandeln/so 
werdet ihr rtrer Seeien ÜnH finden. 0c hö« 
t<,n wir dann biliiffo in Zhulegung der Heil, 
^cb» tffr nnsfre.erstc Altvärer/welche den 21' 
F^fleln gefotgrr. 
f> <£rPemten wir/ d.»f in der ZUrcben <f Hrtfl| 
linterfdjteMt^f (ftubni seyn /und etliche all 
lein den <Bt'i|> der Außkegun^ Haben/and) nie 
a^leDoctoxes seyn/fo au^legcntö/men/i-Ccrj 
% 4 m 
8. 
12» v. 7 »  und tVie auch» viel Ding in der 
Gchriffr schwer zu verstehen/ «eiche von den 
Ungelehrten und Unbeständigen zu eigener 
T?erdamnüß mißbraucht werden/z.pet.z.v. 
i6 Also die prcpheccy der 0chnfften/ tan 
durch eigene Außleguny nicht geschehen / z. 
Petu.v.zi. Mssen aucd/daß dk Hirren und 
Lehrer sollen uns in Christo auffcrbarren/ 
und vor 3rzthumb bewahren/ tSphes:4. v 15» 
lind das? Johannes nach der andern Aposteln 
Todt von sieb und seinen Mitlehrern gesagt: 
Der »ms höret/ der Hörer GDtt/in dem er-
kennen wir den Geist der XXXarheit und des 
3>?rhumbs. Darumb lasset uns einem jedwe« 
dern Geist nichr glauben / i.^oh.'^.v. 1 erc. 
Dahero verwirft Gott die eigene Außlegnng 
der &d}rifft/ und weiset alle zu den Birten 
und Lehrern der Rirchen. 
6, Erkennen wir/ daß welcher in Streitig­
keiten dieAirch nicht hören wird/sol (ein tric 
ein Heyd und Publica»/ N?atth:i8. v. ig. und 
daß wir alles/ was die so miffden ©tuet der 
Kirchen styen und sagen werden/ thun sollen 
und halten/ob wir schon ihrem VPeref nicht 
folgen müssen/ Matths. v z. 
7. Erkennen wir/ daß den Viscdoffen als 
Timotheus war i. <Eim? f. v zz. die Priester 
zu ordiniren anbefohlen/ und Titus Citii. v. 
.1. Äuch dleselbm zu urtheilen und straffen/als 
i f  Zimi 
» Tim:f. v. 15. ob schon das Volck die Priester 
Uno Lehrer wol außerwehlet und vorgestellt/ 
A#. 6 vers.f. denen doch die Apostel d»e Hand 
^ufferteye haben/ v.6 Es können auch keine 
predigen/sie sein dann gefanb/Ztomno. dan 
keiner muß ihmedie Ehre nehmen/Er sey dan 
^0,1 Gott beruffen/ wieAarsn/ Hebr:f V 4. 
Seind derowegen kein wahre Prediger/ rvcj-
<t)e nicht also geordnet und beruffen. 
8. Paulus ermahnt 2,Cheffrth2 v.ij". Stehet 
Und haltet die Satzungen/welche jhr gdernec 
bar/so wol durch die Rede/als durch unsere 
25neff/ befehlet auch dem VischoffClmoth^o 
^ Clin 12. v. 2. daß welches er gehört/ getre­
ten Reuthen zu befehlen/ welche bequem sei» 
ches auch andere zu lehren. Endlich Joannes 
der letzte Apostel in seinem letzten Sendschrei­
ben/ Ioh.z. v.iz. viels sagt er ) hatte ich dir zu 
stbrelben/ aber U)tr werden von N7und zu 
^»unddarvon reden. So findet mann dann 
Aehr und Satzungen/ welche allein durch die 
Yvs-r  ^osteln hinterlassen. 
' ?i ^^ennen/ daß wie Cchnstus und die 
"pofteln tu Vekehrung derVölcker U?under-
^erckvon nöthen tteadbtv 3oh: 1. v. 24. <Db« 
sie beschuldiget solches in Rrafft deß 
Nathans zu thun/ £nci 11. v.15. (als da Si­
mon und andere gethan.) So seind doch die 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































sehe daß er nicht falle. Vnd was (B(i>ft sagt: 
tg v 24. Daß wann der Gerecht sich 
wird abwenden von seiner Gerechtigkeit und 
ftinbigat/sterben werde. Dnd David pjak 
2^v. ix. Diener (Bortin furcht damit er mcbC 
Zürne/ l/nd jhr pom IDeg der Gerechken ab# 
fallet. Vnd t)(ip 21ct. 6. V 5. Nivobus Antiothe-
voll des <3. Geistes und ^Velßheit ist ab­
tut-tlten und 3tun Zxeger worden. Auch 1. 
v.IA. Hymen«tu* und Alexander abtrirt* 
wq worden. Paulus selbsten/1. Cor: 9. v 27* 
pch gefurchter und casteyer feinen Jicib; da-
ni
't wall«» Er andern gepredigt/selbst nicht 
derwolffen werde. 0o haben wir dann bil» 
lieb selbiges zu fürchten / und können mchc 
versichert sein. 
3* ^Dir glande/dasi anfänglich unsere Recht-
' ftrtigung und 0celigmachung sey ans Gna­
den durch den Glauben ein Gab Gottes/ohn 
^erdienst unser U)erck/ tEphcsu v 8 9 und 
^ wir durch das VlutGnad und Verdienst 
IlEfu Christi gercchtfertiget/ Ut.d von Hun­
den gereiniget werden/t^ph: 1/7. Ccl"f:v 14. 
. 
om; 2'i4* Äom. n/ 6. Glauben zu^lei h/d; | 
,n glichen auch die Furcht Gottes dii @imt> 
auftreibe/(gcc(: 1/27. und daß sie lev ein Vruit I 
0C6 /Lebens/ prov: 14/ 27. und daß N?agdale- j 
^iei Sünd verziehen/weil Sie viel gelte* j 
bet hat/^uc: 7/47. So dienen dann zur Rei­
nig 
1?. 
^ berGlaub allein/ ob 6t ter TVelt/unii1. Cor: yi£. Wir werden ein 
mirttftheilsf niiw> ' 1 ^cr£,,c"l' ^'mpel bce einwohneiiden H Geistes/auch 
T%%nt nZr\^ , - ^ f.d.eÄ,ebCßcrre»wirddlirckdenH. 
bmci^on Jlt! 18 "" ®(ll> IN unsere Gemührer auggetrfien. 6o 
fdiort allen mLuh * f?'I} /  f- Efonn ich bleiben dann die Simd nacb der ü?e>enhcir m 
nidir/ fi mär» i* m!h V f? l>,< Un6 Dann wie fan die (Berecfor iqftic 
25stß trie hrr fllfhh k ^ >'ccb:z/ zt. Nur der Ungerechtigkeit/da» Licht undFin. 
^rK^ub lfh ®el|t 1,110 Pl'r"üp/ Christus im» Selial »ergtsdltt wer. 
- L ^ tC\'-e* £erJid) *e,nn <tcr .6 / i f .  3 ,1 jene dann -mD-ckman. 
mlAr m'Ä ? '"k """ b,e t°l der Soweit worden? 
.Hieb frlffrinl/A n 'v^ 'L"6 ?ur* t l '< 5 **>'r  befinden/ Rom: s/I?, daß wie wir 
™ • P wiederum» durch Adams Unqehsrsamb sein» Simöer 
ben,sötibr f? den Glau« worden ^ nicht allein durch Zumässung seiner 
Mensch aertdjtsrrrin« m 2. v'r6 M P'1"6/ Indern durcb hinnehmung unserer 
,, nesoot7ö<i(j>ii/ir(%- r" ^om: z/ ^ncrlichen Gerecbtigkeir/ und Verderbung 
fmSerK d-- guren W.llen-)°ssoa.,ck durch..ne-Ge. 
iich allein nimmer e der Glaub durch horsamb seind wieder Gerecht worden. Ja 
Itürduna ™h ?,* rr*/femgt"'»bn Mi«, «»cbv. ,f. daß bie Gaben und Gnaden y£< 
' ^ct u,13 tr  f<r<t und fo Christi viel überflüssiger in un« sein zur 
r frtV <£ cAs./nr* tu. . Rechtfertigung / als die Günd Adams zur 
dasi EMtt imftrJcztJ^ "I^^,:44/22« ^erdamnÜA. 0o muß dann nicht dieErb-
tVolcken in tw /? r^r'i f ^er/ ^,c ( JJÖ ®? Une verbleiben / fondern wir inner« 
wasche/da6 »iV^Sr I k0, rfmSc llnö wicderumb gerechtfertiget werden/ ob 
Y>nh . ^iJf' die Vegierligkcit bleibet. 
aanß slufirfihw^'Tn i un* ^ ^,r finden auch/ Marth:7/17. daß Feilt 
ter ^mßti-hitb ^.Pf'^^^P^s/g wcrt Z^'^r Baum böse Frückre dringen könne/unl> 
« £UjCbr S»««1 brm' ^:i/^ daß 3cbm allen fernen Reden n.chc 
fid> Ä ^ Sefunöiget Habe/und 2 per: 1/10. daß wann ' 
(^Sttes nlmt hmweg die to,r mit Fleiß unserem Äeruff 
d- nicht 
itW sündign. Leblich/ daß Peines grösser 
«ZLieb haben sönne als trclcber feine Seel o» 
der £eben vor ander? aussterbt/ Ioh: if/15. 
Von 3^fh7 faßt auch die 6 dm ist/ 4. Reg. 
2.)/25. daß Er zu GGrt gekehrer sey mir gan­
zem ^cryen / Gecl und Zxraffr nach allem 
Gefty N?oyfi/welches auch von David ge-
meld/5. Reg: 14-. Zachanns und Wizaberh 
^.uc:i/< waren beyde gerecht vor dem Her­
ren/und wandelten in allen Geboten. Huri 
aber ist das I^ch Christi süß IThtthiii/z?. 
unb fein Gebot find nicht schwer/1. Iohis/?. 
dann wir können alles in dem/ der uns stär-
rfet/phtüp:4/T?. So Van dann die Äehrnicbc 
bestehen/ daß wir in allen VDcrcfcn sündhaft 
fem/wecken der bösen Vegierligkeit/ und daß 
es unmöglich sey die Gebot Gottes halten. 
Daß wir in vielen fündigen Iac:;/2. und die 
Vegierligkeit wol Glind gebar/ c. vif, iftttt 
gestehen/aber fündigen in allen ist fchröcklich. 
Dann "Johannes fagr/ Joh.z p.iBm jederf> 
auß <B$>tt gcbohren / sündiget nicht/ dafern 
(und so lang) der Saam Gottes in jhm har­
ret/dann auß diesem kan kein Sünd herkom-
. men/ und Paulus Rom: iy 8- der den sech­
sten liebt/hat das Gesetz erfüllt/ weil (Gal: fZ 
14.) in diesem einem alles begriffen wird. 
tütr glauben / daß GcPtt grsaqr / Deut: 
Zv/15. Ich ^ abeuch leben und Codt/0eg?it 
und 
55 ' 
Srncb ftirgefecK / so erwehfe hi 
t  Jlvbfi t r i r tc  äncb paulut t  i  tHcriy/17 wer  
tb'h f st im fei nein Hcrrzen furgenommer» hat/ 
|'nb i|f mchr benörhr^s/ sondern feines UM# 
*^6 mädnig unb hat beschlossen in fein etil 
Jungfrawzu behalfen/ der f Huf trcl. 
iÜüssen aber nid>r (\vk 3(ti: 7 51. geschehen) 
dm, <5. <5ei|> widerstehen. @0 tonen trir 
dam, unfirß tlMnts mächsisi lein/erwehleis 
fiadi iinjercm Gefallen das Gut / oder auch 
widerstehen. 
tVtr glauben / daß obwohl wir tmntiQs 
^nechf fem vor (B(Drf/ nad) geleisteter 21 r# 
beit/ JZuc; jy giejchwcl im<b unser Arbeit und 
jT^tn derselben/werden Vel'.hnuny haben/ 
27. und 1. Cor:5/8.15 und 2Vm:c. 
*7 Vnd Da^ld ftqt/ Pf:/; 17/zt. wird 
*B®rt noch feiner (Rercditigfeir michbebh» 
^n/metl icb feine tDeg bewahret/ undpau-
lue* Cor:4/17. unser auqenblickl'chs beider» 
^ürckr in un» ein ewi^e Herrlichkeit. <5nd-
nch> Christus theilet cm lecken (Beri<bt/ ivf# 
9C" der ^Verck/ ilohn und Straffaus tl^att: 
Äy/ 44. Warumb glauben wir dieses nicht k 
CA-
CAPUT IV .  
Von den Nähten. 
i. 
Efinden wir/ daß Paulus/ ob wo! jhm 
der Stachel des KleischeS geben/ ».Cor; 
7/8, dannoch also rahtet.Gut ist es ih­
nen/ wann sie also verbleiben (ohne <s&he) wie 
ich auch. Doch wann sie sich nicht enthalten/ 
alsdann laß sie heurahten/ ).Cor:7/8. Die­
se müssen dann rahten und folgen alle heutig 
Prediger. 
s. Wir befinden/daß am Tag des Hsrm 
viel werden Gelübde geloben und bezahlen/ 
Isains/si. und dasalso verschnittene Mens 
schert sein werden/welche sich selbst beschneis 
den wegen des Reichs der Himmeln/ Matth: 
19/ )s. Diese in der wahren Kirchen zu kn» 
den/und diesem Apostolischen Leben auch die 
Prediger und Frawen folgen müssen. Dann 
Paulus Titum ermahnet/ Tit?j/ 7. daß ein 
Bischoff müsse heilig und keusch leben/ja so 
gar nicht Blschoffsein könne/ wann Er mehr 
als ein Weib gehabt/ ».Dm:;/ 2. Es straffe 
auch der Apostel die Christo vertraute Hraws 
ml paß sie  zur Ehe treten/uns Christo den 
ttsts 
trstqebnm Glauben nichthalten/e.Tkm: ?/tt» 
?. ^lr banden/daß die Aposteln gesagt: 
^»the.Y^rr/wir haben alles öfila|]f»/uni> 
find Dir nachqrfolget/ Matth: )9. auch daA I 
Jüngling gerahten. Wilt du vollkoms j 
wen seyn/gehe hin/Verkauffalles und gids 
den Armen / UND MI wirst einen Schatz im 
Himmel haben/Matth:) <91 2). Diese i ehe 
wuß dann in der wahren Kirchen gehört/ ! 
und Exempel gefunden werden. 
4. Wirlcs.n/daß wir jiets betten sollen und 
fliftUf aujffybreti/luc: iS/1. Anna im fafieit 
und betten GOtt Tag und ??acht/ gedienet/ 
tue: 21 57. paß Paulus seinen Leib cajleyet/ 
und in die Dienlibarkeit gebracht/ u£er: 0/ 
27. In welcher Kirchen man diese Stück jtil* 
&<*/ da regiert der t£>ci|l Gottes. 
CAPUT V .  
Von Sacrammten und Opfstr. 
Caubtti wir / daß David und ein i<t-
drrAußerwehItermit )hm/Psal: 5/ 
7- fco in Missethat empfangen / wie 
auch ttlSünveu von frtint Mutt»rgcdohrcl, 
id untt 
1$. 
und?phls:2/z. von Statur sey ein Kind dii 
gcrtie/unD Jch; 5/5. Es ftp dann/ daß eine* 
wieder^edohren wird autf dem Wass»r urrö 
pflügen Gclst/ so f<sn Er nicht ins Reich 
Vcttes hinein gehen. In welchem Gebot di< 
Kinder nicht werdeli außgenommen/wohe! 
entstehet dann dieferMißbrauch bey vielen.^ 
Es können ja nicht mehr die Eltern jhre Kmi 
der heiligen/al6 ein gläubiger Mann fein utv 
glaubige Kraw/t. Cortnt: 7/14. welche durch 
ten nicht für gläubig aufgenommen wird. 
2. U)rr glauben/ das Christus im Abend-' 
wäh l lins Geistlicher iveif? speise/ Joh: 6. und 
das zugleich eigentlich wahr ist / welches t£t 
' riach genommenen Vrodt gestgec: Dis i|1 
mmi£eib/tvdcf?er für eueb dargeben wird/ 
und nach genommenen Äclch: "Dis ist det 
Aelch des Herren Testaments / in meinem 
2Mut / welches für euch vergessen wird 5U 
Vergebung der Sünden. £uc. 22. N7atth. z&\ 
H7arc. i4. i.Cor.n. So müssen dann so fclatf, 
IDort die Prediger nicht verwechseln / und 
Exempel VDt'id/ in dem Aelch begrieffe»ieti 
LDem/den Christus imVlut stellet/ vor/ ist/ 
verstehen bedeutet/ etc. Dann Christus hat/ 
3cb- 6. gesagt / das fein fleisch warhaffkiA 
<in Speis wäre/ und fein Blut «arhaffng 
ip. 
em Tranck/und Nichten, figun'rendesVrodt/ 
wie dasN7am?a/ weiches unsere Väter gtf# 
kn und gestorben/wir aber bey diesem Stob 
leben/ v. sA ob zwar solches Fleisch nicht nv$» 
Qct/so ee mit Zähnen 31*1 rissen/sondern/ehrt 
^«6/ Geist und £eben giebt/ fb cs von uns 
würdig geneffen wirb/ v. ^ 4.1. Cor, 11/19. 0) 
lvasthun die/ irelche (ich mit den Caphamai-
lCrn gvärgertv so klare EPorr verändern/ und 
Awetffcln an Gottes ZWmacht: Ist \a Chri-
Ous mit »ms biß zum End berTüclt/ Johan» 
18. und wo anders hat ers versprochen/als 
*'ii Sacranient! 
5» tViv gltiben/daß welcher zu seinen Iilrt# 
Zern gesagr hat/trincket alle daraußsdie auch 
£jle darauß getrunken haben/ HlarrHäiz^ 
^parc:i4_.j h^be auch gesagt/ der von diesem 
•ßrodt lsscr/wird leben in EtvigPfitv Iohan: 
*'1% und welcher von diesem Vrodt i|fct/ 
^ber von diesem Äelch trinefet unwürdig/ 
**>:rd schuldig sein des Jleibs und Dluts des 
*5£rren. Item/Christus ist auch nach gescg-
^rem und gegebenem Srob den Jüngern zu 
r'mQl>ns/ ohn gereichten Aelch verschwun-
£h'aXU: z^/^°- ttafy welchem Exempel bie 
- ^rtJt?J^"bigcn' zu Ierusulem verharret ha-
^^dbrechfn/ und gebettet. So Patt 
,^'rchen/ so wol eine als beyde 
U)j[laitjm^3a^rncnt gebraucht wcrden/ 
Jb s da-
20. 
damit alle Christen in der Vieth können theil' 
hafftig werden/Christi unb der Aposteln 0£p 
cmpel nachkommen. 
4. U)ir glauben baß (Bort verheissen/Jsai. 
19/ zi. Er werde uns einen Heiland senden/ 
und werben 3b» ehren mit (Dpjfer und Ga< 
den/ Sie werden auch dem HErrn (Beltibbd 
geloben und bezahlen/ und aus Ihnen wird i£t 
Priester unb iLevicen annehmen/3fai* 66/ zi. 
Es hat auch David pfal: 109, von Christo ge­
sagt/ daß Er ein priester sey rtad) der Ord­
nung N?elchisedech/welcher Vrod und tt)eifl 
qcoptfert / (Ben. 14. wie Christus am leyren 
Abendmahl gethan / unb uns zu seinem und 
seines Codts Gedächnus zu folgen / und ztt> 
thun anbefohlen / £uc.zz. 1. Cor. 11. weichet 
cb wol sich blutig am Creuy einmahl auff* 
yeopffert / und solches nicht wiederholet/ 
Hebr.icz. So haben wir doch einen Sacrisic-
alrar/ von welchen nicht haben die Juden 
Gewalt zu essen/ ^eb. 15/10. Seinb auch et» 
heiliges unb Königliches Priesterfhumb/i, 
per.z/f.St 7. unb ist uns der Dienst der Ver-
söhnung geben/etc. Derowegenwirban vor! 
Christo das priesterthumb vertreten/z. Cor,. 
5/19. Darum kan solches (Dpffcr/Altar/priC 
sterthumb nicht verworffen werben. 
f. U)ir glauben/ baß Christus seinen Jiirv 
gern gesagt/ 3ch. 20/ Nehmer hm denH. 1 
(Seift/ 
21. 
liesst/welchen jhr die Sund verzeihet/denen 
sind sie verziehen/ welchen jhr sie behälfet/ 
denen fe^nd sie behalten/ und das Act: 19 18. 
^awen viel der Gläubigen/ so bekennen und 
fehlten ihre (Eharen/ und endlich aucd 
Ccibtiß c. f/16. besthlet: Bekenner einer dem 
ewere Sünden. So thun und fUgcn 
*iK red t alte 2\trd>en und ilehrer. 
6- U>tr glauben / daß Gnad durch Auffle-
Vu»g der Hand des priesterrhumbs t>cn 
*£(Prt gtgeben werd/i. C im. 4/18 wie dann 
Paulus und Barnabas / durch (Btbctr und 
^uffle^ting der Hand zum Dienst ordim're 
Worden/Act 15/2 So ist dieser Brauch über 
of
' i'^der ^«rchen zu loben. 
v7 ' Iacobus bt fit bis seinen Christen c.f/14* 
Jtf jemrtnd unser Euch kranck, der beruffdie 
Priester der Airci^en zu sich / und die sollen 
jjkcr ihn betten/und jhn mittel salben^ in 
vem Gahmen des HErrn/ und es wird ihn 
HErr erleuchten / und so er in Sünden 
](*/ verzeihen. Darumb müssen wir so lob* 
«ichen Brauch nicht abschaffen. 
^' glauben/daß p-iutus sayt/Eph f/ 
Ü 1 tr*<r^c t>Pr Mensch Vater und N7utter 
messen/und seinem TVnb anhangen/weil 
.
10 c,n Sacrament ist/ in Christo und 
j der Rirchen. So können wir dann dieses 
*
{
* cmQacfflrixnt nicht verwerffen. 
2> z p,U>ir 
% VOir glauben/daß den ^snden 
Jen dem Gesey nicht zuznseyen Dens.- 4/ z. 
dannoch bebest sie Zesttag nach belieben ein# 
yestelt/ als da j|t'dirl;/c. i<? Holoserneni ü-
Sermmdcftaind Esther/ cjp.n. Hlicbtb; 4, 
n'eichcn die Unterthanen der Airchcn in jh* 
reti Gewissen zu geh rigeri schuldig/ Hcdruz/ 
17. David hat auch in der Zitrcben Cstnba-
len/Psalter und Harffenspiel angeorbner/i. 
paral:zf/ 6. IVarumb sollen uns dann in im« 
ftrn RirchensolcheSanungen nicht verlau» 
bet seyn ? 
C A P U T  V I .  
Von Anruffung der Heiligen/und 
Engeln GOttes. 
1, 
Ir glauben/daß wir den Engeln und 
Heiligen keine Göttliche 4bhr noch 
Dienste beweise« sollen/ Col: 2/22. 
Apoc. 22, können aber wo! als hoch erhobene 
Creaturen Gottes sie ehren /und sagen mit 
Jacob Gen: 49/16. der Engel/welche? mich 
von allem Vbel errettet hat/ gebenedeye diese 
Kinder/und der Nahm meiner Väter Abras 
Ham und Isaac werd unter ihnen angeruffen» 
COartimb perdletm wir sann/ paß man 
ll'ge und ^ngel nicht amtU?^ ^.Hat nicht 
auch Iosue den Zügel einen Gesandten der 
»Derfcharen Ichovä angedeten/c. $/ )4 unb 
ls. Tobias den Raphaelen? c. )zl \ 2. Jlbra* 
ham br«v Engel Gen: )S. Loth zween Gen: 
wahre Engel wie sie Paulus Hfbr.) Ii 
2. hält/ wUche Gottek! Pcrsohn alo Legatm 
vertreten t begehren wir hie auf Erben deS 
Menschlichen Vcrbltt nichtz.Thcss. ?. He­
bräer 1; / l8. welche Doch darumb Christo sei# 
Ne Mlttelschafft nicht benehmen / warumh 
schliesset? wir dann die Heiligen auß? 
2. A)ir glauben/ daß die Heiligen und 
gel unsere Seufftzer/ Gebet und Bekehrung 
verstehen/weil grössere Fremd im Himmel ifl j 
für den Engeln GOttes über einem Sünder j 
der da Busse thut/ alö neun und neuntzig Ge­
rechten/^.uc. )5/7.) 0. und alle seelig abges 
siorbene nach dem Tod den züngeln GOtteS 
gleich semd/Matth: 22/?<-. Marc: >1. Luc: 
20. Saul auch den Samuel angeruffen durch 
ein Weib/welcher alsbald erschienen/und haS 
Saul verstanden/daß es Samuel wäre und 
sein Angesicht auffdie Erd geneigt/und jhiZ 
angcbehtct/ j.Reg: 28.v.) 4. Abraham 
24-
auch nach seinem Todt von Mops? und Pros i 
phetcn verstanden/ von des Reichen Mannes j 
&i<0(lufi unfc Lazart ^lenDgemull/luc: )6. |! 
eb er zwar für ferne Kinder viel nicht erfen# 
tun wollen/ £ fii: 6 V 16. Neben dem/weil 
dlt^ngel umb uns feind ah dienliKire G» i# 
flttl Hcbru/14. und unser Gebet vor G Ott 
duffopftrn/ Tob: i 5. wie auch die vier und 
zwantzig Ältesten im Himmel/ Ipec: 5/S. } 
( Wie kanS geschehen/daß Sie unser ^tdchk | 
I Itichf hölcn f Höret ia her Trurtel wann cr < 
sngerussen/und dieHtillgen und ööngU fol# 1 
ten uns nicht verstehen 5 
z. 5Vir glauben/ daß der ^5ngel/ Zach? \f 
j )s. absonderlich für jerufatemGott ange^ 
1! rutfen und gesagt: Hsvt.R der Herzlcharen/ 
'wie lang wirst du dich nicht erbarmen über 
Jerusalem. Raphael. Tob: 12/12. sagt vom 
jSobia ich Hab deinGfbft GOtt austgeopf-
fert. So können wir nicht läugnen / das 
Sie in sonders für uns beten/ und uns bey» 
:(1chm. 
v 4. Wir glauben/das von Christo und fei# 




fe / (1?.  Da? auch in Figur die Arch bett 
•t)tfnn von Oarid verehrt/ ).Reg.s. UnD 
da^ Chrijii ^ radwird glernürdig kvn/ <£* 
fat:n/ u. daß der Kbnig >|W Die Rebeln 
des begrabmeuProphctens in Ehren achal­
ten/ 4/^uch Reg. 2 ?/17. daß auch durch die 
Schweistücher Pauli die Kranckhetten und 
tinb vl<uffel vertrieben/ Act. 19/12. Mar» 
umb wird dann von uns solche aP-chr dem 
C^rab deö H^rrn/ der Heiligen iKebcin und 
iXchquien entzogen? 
5. Wirgia zben/daß m'r fein g fchnitzteS 
^ild machen sollen/ umb s lbiges anzubeten/ 
Exod^ ,0. Oeuf: 4. aber Bildnüo und Ins 
chen haben/dadurch wir erinnert/Ott vers 
ehren/das ist geschehen an den Cherubin slüff 
der Arch/in welchen GOtt über die Archen 
ruhet/1, Keg Auch an der Schlang irt 
der hörten/Sftutmi 1,14. in welcher Chri, 
ftus bedeute«/ 3eb: 3,14. So kan uns dieses 
Ungleichen nicht verboten seyn / wie auch zu 
3<?tu Gahmen Zeichen die Knie biegen/ da» 
wie mir btfennen/daß Cdtlsiuö unser Hsre 
9; CA-
C A P U T  V I I .  
Von Straff des Fegfewrs/ und 
Himmlischer Belohnung. 
r. 
glauben/daß unterder Erdenqe« 
fju|(funden werden/welche in demNah-
*>0*nun JESU die Knie biegen/Ph!l: 
2, io, und daß G-Ott etlich aus der Höllm 
wieder hinaus führe/ i.2Vg: i, 6. und daß 
Christus im Blut feines Lekiaments/die ge» 
bundene auö der Gruben ausgezogen/Aach? 
5,11. So möflcn wir datin solche Gottess 
fürchtige und gefangene unter der Erden er« 
kennen. 
i z. tVfr bcPettrtett / das Gottes Urtheil ge« 
, recht fcinb/ Pfal:ng. pftl: 157. und das auch 
, einer/so mimüsfigen tDerren beh^ffr/vorr 
j dieser £tMt abgeschieden/wird Aechenschafe 
•geben / N7atth. 12/ $8> Auch daß von einem 
12\crcfcr nach dem Tod gesagt/ da wirst nicht 
lhinauß gehen/ bißdu dann den legten Gro­
schen bezahlt habest/Marth. f/z6. bag aueb 
eines jeden lVerck werbe bas ^ ewr probtren/ 
-iinb wann einer i^olq/i^ew unb Stopffelt? 
Fundament gebawet/dasselbe erlautc» 
'ren/ und daniwch derN7ensch durchs Fewer 
I 27. ~1 
seelic? werden / fonjiert wartn Adelgestein/ 
Gold unt> Silber gefunden/ (elbige iticbf be-
sctiädigl'n / i Cor. yiz. etc. 0o muffen tt»iy 
dann glrtitbett/bdfj ein f>ldH'e Urrheil/ 3e* 
3«l)lunq und Äeiniqunct durchs Fewer naH 
diesem leben sey. 
XDir erkennen/i. Reg:?i und 15. daß die 
^Härmer von Iabcs Galaad / die Gebein 
Sauljs und Ionarha in dem ICDald begra-
. beu/ „nd sieben Tag lang gefastet haben. 
V>nd da» z. N7achab:iz. auch (Ppffcr für die 
todten geschehen/mit Ermahnung/daß es 
heilsame Gedancken seyn für die Ccdren be­
ten/ damit sie von jhren Sünden cm lost wer­
den. 0o sönnen trtr dann nicht verb^men 
da^ Ja sie n/(Dp (fern und Bitten vor die Av-
gestorbene. 
4 N?ir erkennen aus Pauls 1. Cor: 15/ 4. daß 
wie die Sternen in Alarheit unterschieden 
feVl,d/ also sey auch die Aufferstehung der 
Todten/ und daß die welche sich wie kleine 
Ainderdenmtigen/ werden die grosseren int! 
Gimmel seyn. N7arth. 18/4. Ist nun dieser» 
Unterscheid der Herrligkeit zu glauben/und« 
gegründet auffdie Versprechung Christi daß« 
ein jeder werd seinen eigenen j£ohn empfan-H 
gen nach seiner Arbeit. 1. Cor.?/8. 60 erten-D 
nenwirdiliich die>es Ms, 1 
CA-1 
28. 
C A P U T  V I I I .  
Schluß-Rede. 
rverden endlich etliche Stücke als 
EU 511m Glauben unb ©eeligfeu nohr-
^^^rvendig uns vorgehalten welche doch 
allerdings in Göttlicher 0chpijfc 
md>t ausdrücklich und Mar/nccb auoFtmc 
unfehlbaren Schlüssen begruffeii/allein dar-
iimtvrreil0ie die alte und er|]e2\ir<t> nacb 
den Aposteln in ihren Confihjs, Symboiis und 
Patnbus also verstanden hat. Als ;um Ex­
empel/ wir müssen glauben / daß <B(Dtr in 
der Wesenheit tint> Substantz einig / in der 
Persohn aber und Subsistcnu dreifältig sey. 
IXMcbe distinction nirgends klar in der H. • 
Schtifft vorgestellt wird, 
2. Wir müssen glauben/ daß Christus seiner 
Gottheit nach/ dem Vater in der Subfhng 
' gleich und einig/und daß Er in H-Schnssc 
sagt/der Vater sey grösser/solches nach der 
Menschheit allein zu verstehen sey/ da doch 
! diese £ehr und Außlegung deutlich in Heil. 
-jBdmflft nicht begrieflfen. 
1 IDir müssen glauben/daß die Tauffund 
^ bae Abendmahl beyde Sacrament fein / d^ 
Ipocb die Heil.Gchrifft nicht aufgelegt wag 
lein 0acrament sey/ noch diese aljo nennet/ 
f t e f p  
> 2p. f 
Med) tuisdrucflid? lehre / ob derselben mehr 
oder weniaer (eist / und wie viel endlich an 1 
Zahl. ' | 
4 Wir müsstn gruben/daß die Tauffder ;! 
2Vger imb Z^mber gierig/und mehr biirjfe | 
wiederholtt werben / bannoch müssen twl 
fiueb mit Augustino unb Luthero gestehen/ b$| 
solches in H Schriffc nicht klar begrteffen | 
sey. Vide Augustuontra Donat.* i. t, c. 7, & E-j 
pist: 147, Luth: contra Anab: tom; 4. Jen: n, Fol, « 
Z 27. Synodum Dordraccnam contra Venatorcai j 
PJg. $. & 5. Wir müssen glauben / daß fros | 
Evangelium N7atthäi/ Huthf und anderes 
Sucher mehr/Gottes Wort seyn/ unb batt# ; 
noch haben wir solches in klarem Worlt 
Gottes nicht. Ja wann schon eine Schrisfe^ 
e wäre/ so solches bezeuget/ scinb wir burch kei-^ 
"sie (DtfenbaHriing bavon versichert baß esjj 
Lottes Wort sey/welches uns dieses zeiget.x 
Können mich der Schrifft selbsten solche»?! 
nicht ansehen/ob Exempel weiß/ bas i^van-; 
Helium Vartholomäi/ ein H. Schriffc sey/j 
°der nicht i Enblich können wir von den 
Consilijs, Symbolis und Patribui selbst nicht 
versichert sein/ es sey dann/baß wir die Tra-j 
dirion und Äirchen Auctoritet annehmen, fj 
vnb bieses ist auch gar (scher unb geübt/daß 
die Calixtincr IN Ober. Sachsen/und die Ar4 




ncr Airchen- Schluß und Aiiftonrcf haben * 
können von andern Glandens- genossen m%* I 
geschlossen werden. Ist diesem also/wie nichc \ 
tau gelaugnet werden / awitmb verbierec f-
man uns / daß wir in >?ohrwendigen Glau- \t 
bcns Stücken und Streitigkeiten/darinnen t 
bie H Schriffr kein unfehlbares Urtheil auß- L 
spricht/ und bey der alrcn tausend und fimff ' 
hundert jährigen streben Senteng undN7cl-
nung halten i' tUarumb können voir mit Ar­
minianern und Calixtincrn> von erlügen weni­
gen Predigern oder nerver Theologen Auß- ! 
' spruch verdambt werden/ und als ungkaubi-
; ge Glieder von der Kirchen abgeschnitten/ 
j obwol wir auß H. Göttlichen U?ort in unse- j 
ren Gewissen überzeugt würden/daß sie uns t 
1 unrecht lehrten/ und vom Glauben und U)eg f 
I der Seligkeit abführen? Ist das andern zu j 
j Dordrecht ( wie Venaror sich deklagt) und an-
f derswo wiederfahren/ so kan es uns auch zu 
. befürchten seyn. Jm Fall man dann einer 
j 2\ird)cn in Glaubens Streitigkeiten folgen 
} mittle/ gebe ich einem jeden reGtsmnigen f 
! nJenschen ;u erwegen/ ob die alte Rirch die- s 
'fen ieyigen tury formirten Rirchen nicht 
i«vorzuziehen wäre/weil ohn jene die ganye ' 
meti. Schriffr/ und die obgemeldte Zjrricul 
so gegründet stehen würden. 
fol-
Folget ein kurtzcr Inhalt un Beweist 
dce nicn?ah!en jrzmden Apostoll-
lchcn Römische» Katholischen 
Glaubens. 
C<5^5i Naezweiffelt ist / daß der Röm'schs 
Catholische Glaub einmal sey wahr 
Hrbf gewesen; Denn der H. Paulus ad 
Rom.c.*. DancketGOkt durch 
Christum dieweil jhr Glaub (Der Römer) in 
vergangen WeltaußgckünDiget wird. StX'an 
nun einer beweisen wil/ Daß er darnach ver­
fälscht ifl worden / muß tue Zeit/ wann Die 
Materi* in welcher der Abfall geschehen/ mic t 
glaubwürdiger Zeugnus alter und warhaffs! 
Ut Scribcntcn, beygebracht werden / wel­
ches bishero »och keiner gethan / noch thun 
fstM. , 
Wledcnimb ist der Römisch-Catholifche^ 
Glaub einmahl recbf/und wahr gewesen/so ß 
hat er nicht können falsch werden; Massen 
der H.Paulus i. ad Tim. c.3. Deßwegen^ 
die Kirch eine Säul und Grundfest der War« j 
hett mnwt/ und Christus derH^RR sclb|?| 
SXatthJ 
i Matth, am 2$. stäken Beystand verspricht: 
j Daß Sie nicht irren könne/wie es die -0-9. 
Väter bey Suario auslegen. 
So beweißt man auch weiter/ daß die je# 
i tzige Römische katholische Kirch/solche und 
' nicht andere Glaubens ief>r führe/als wel» 
I che in den ersten vier hundert Iahren die Röt 
1 Mische Catholtsche Kirche geführet hat / wcl-
| che vier hundert erste Jahr als sehr nahe bey 
, den gelten Christi und der Aposteln/ nach uns 
j verfälscht/ auch aussZcugnuS unsers Gegen, 
( theils/ sol gewesen sein. Dann man hat die 
< Heiligenangerufft/ also zeugt S.Dionysi-
j us Areop. Eccl. Hier. c. 7. S. lren.ru5 
t lib.5. contra hagres, für die Abgestorben, 
i hat man gebett. S. Dionysius Areop.ut 
l supra Tercul. de cor. mil. Cyprianus 
4 lib. 1. epist. 9. S. August, de curä pro 
1 mortuis. Man hat das Opsscr der Hell. 
\ Meß gehalten/S. Clemens lib.9,rccog. 
» Kuseb. lib. 5. hillori: Irenaus lib. 4. 
|< cap.iz.benMben hat man pflegen am Sons 
^ taZ hepwohnen; Justin. Apoc. 2. Wie, , 
ver-
dttumb so hak man gefasief/ Actor.und 
*4. 2.ad Cor. ii. S. Ignatius Epist. ad 
Phil. S. Irenaus Epist. ad vict. nach jhni 
Tertull.lib.dejejunio.MantwchtteMC 
Bilder der Heiligen/ S. Basilius, S. Greg. 
NyfTenus in S. The. Man hielte die Rö-
wische Kirch für das Haupt aller anderer/ 
S. Irenaus lib. 5. c. z. S. Auglist. 162.8. 
Hieron. Epi(t.ad Dam.S. Ambros.ad 
c, 3. Epist. ad Timoth. Man theile daS 
Abendmahl auch in einerley Gestalt auß/ S-
Clemens Epist.2.ad Jac.Cypr. Serm« 
de lapsis. darvon auch das Nicenifcht C6-
cilium welches vor »300. Iahren gehaltet? 
worden und andere. <E5o glaubten die ersten 
Christen auch/daö eine Gestalt genugsam zur 
Seeligkeit sey/ S. Ambro, de obitu Sa-
tyri, die Ursach war/weil so viel meiner alS 
anderer Gestalt ii?/und Christus der HEre 
auch den Brod essen allein/daö ewige Lebe» 
zu gesaget. Johann, «t. Sie haben auch die 
Heilige Hostien bald nach der Wanvlung, 
«ngchett. S. August, in Psalm. 96. Cy-
' " 2 rill. 
ii 
rill. Hicros! Catech. Myst. 5. S. Cliry-
fost. in 1. ad Cor. tom. 24. Man hat 
auch damahlen Kirchfahrten zu den Gräbern 
der JJ.O- Märtyrer angeftellt/ Basil. in 40. 
Marc. Ihre Reliquien verehret/Hieron. 
conrra Vigil. S. August, de Civil. Dei 
lib.22. c. 8. Öte Tradiriones, oderunge, 
fchntbene Satzungen/hielte man auch für ein 
unfehlbare Glaubens- Lehr. S. Basilius de 
s Spir.S. und andere/von damahlen gebrau# 
1 chigen Ceremonien und Exorcismen,» 
in der Tauffschreibet S. August, de pec-
; candi orig:cap.40.S. Gregor.Naz.de 
j BapC Von der unfählbarkcit der Römischen 
\ Cathollschen Kirchen in Außlegung der 
I 0chrlfft/ Tertull.de prxiumpt. Irene-
- us lib.z.c.z.Lc lib.4.c.z2.Von der Ohs 
j rmbeicht/ Clemens Rom.Epift. 1. Ter-
I tull. lib. de pxn. c. io. Cyprianus lib. 
1 delapsis. S.August, lib. 2. de Visit. In-
J firm. c. 4. Von der Priesterweyh/ Cle-
ji mens Korn, const. 2. 6c lib. z. c. 2. S. 
Dionysius Aregr.Eccl. Hier. c. y. F.u^ 
feb. Eccl. Hist. lib. 6. c. 17. Daß bie ff/r# 
wullg für ein Sacrament gehalten werden/ 
lehret Clemens Rom. Epist. 4. & coi> 
fticut. Apostol. lib. z.c. iz. S.Dionysi­
us Areop. Eccl. Hier. p. Auch die Büß 
Uli Poenitentz/ S.Ignatius ad Philad. Ba­
silius Serm.de pamit. S. August, de ad-
ult. conjugij. Auch die letzte Oelung/ S, 
Hieronymus in vitaHilar. S.August. 
Sermon. ^>hen dieses lehren von der 
Driesterwephe S.Dionys Areop. EccleC 
Hier, c, 5. Cypr. de Cardinalibus von 
der Che/ Tevtull. adverfus Valentin, c. 
30.&deani.c. 21. S. August.de nupt. 8c 
Concup. lib. 1. c. 10. item de fide 8c o-
per.lib.i. c.7. seinb nun mif der 3"auffr> 
und Heil. Abendmahl sieben Sacrament 
vom ersten Alker erkant und glaubt wordln : 
und wird den Römisch Catholische falsch zus 
FmtiTm/daß Sie ein newe Lehr führen/ ftn# 
lemahl die in pier ersten hundert Jahren le< 
E ») btn#, 
bende Väfer von derselben geschrieben / und 
ou h >eyt unsern Wioerparth / und irrenden 
Gegentheil aus dem 6. Kapitel des Prophe­
ten Jt-rimid zu schreyen. Stellrt euch aufs 
die Strassen und fraget nach den alten veri» 
peil Weegcn/welcher ta gute Weeg sey. dars 
<iuff feit jhr wandle»/ so werdet jhr ewren 
Seelen Ruhe sttwen. Bey welchen dann/ 
alle neudekehrtc Catholische Christen als die 
den rechten alten Weg schon erfragt / den 
Gnadenreichen GOTT innbrünstig lieben 
und Lancken sollen / und beständig sich an 
denslben halten; versichert darbey/ daß wie 
sie der lehr der ersten HH. Väter nachleben/ 
also auch zur ewigen Secligkeit nachgehen 
werden. Der H. Augustinus hat sich n?i-
der die Verfolger des Römischen Catholi-
sehen Glaubens also getrdst/ contra Epist. 
^fund.c, 4. Ob ich gleich geschweigen will 
der warhafften Weißheit/ die jhr (Gegen-
theil)in dieser Kirchen zu seyn nicht glaus 
bt't/so semD doch viel andere/die mich gantz 
dillich / in jhrer (der Römisch-katholischen 
Kirchen Schoß) behalten. Es ist darinnen 
die Au&oritit purch Miracul anZefan-
ßisl/ 
V 
M/durch das Mer befestlgek. i<? dar-
innen der Sitz Petri des Apostels/welchem 
der H^RR nach seiner Auferstehung seine 
Schaaff zu weyden anbefohlen hat/ biß aujf 
das f(0t gegenwärtige Bistums Ep sc laß 
dirs auch O Römischer katholisch« Christ 
zum L rc|i in deinem Glauben gesagt seyn; 
Dann in t>rm Deinigen/und in fein anderem 
diese Stuck gefunden werden / las dirS auch 
Nicht zur geringen Frewd gereichen/ daß dein 
Gegentheil selbst bekennet/ du mögest wo! in 
dem Römisch» katholischen Glauben seclig 
werden/welches keiner von den ihrigen leh­
ren/oder sagen kan. Bitte darbey ton lie­
ben IESA'M/ daß wie Er bey dir ein 21 iu . 
fängcr des Römischen-Catholischen @Uu# 
bens gewesen / also auch bey denen noch ir-
»enden Schäfflein ein Anfänger und Aug# 
ftihrer sein wolle. O du mildester/ unb 
umb unsers Glaubens willen Gttreugigtet ' 
I?SÄ/ der Johann, am lo. gesprochen, 
Ich hab auch andere Schaaff/die seind nicht 
aus diesem Stall / und dieselbige muß Ich : 
auch herzu führen / und Sie werden meint j 
ßtimmt tzönn und es wiry emEchaaffstall ' 
c 5 uiiP ' 
)% 
lind Hlrt werden. Laß deine Stimm inallek 
Menschen Hertzen erschallen / in erwegunq 
dessen Matth. Cap. 16. Was hülffs Den 
Menschen/so Er Die gantzeWelt gewönne/ 
leise aber hernacher Schaden an seiner Sces 
len/daß also Die noch irrend sein /sich finden 
lassen/ die gefundene aber in Ewigkett nicht 
»nehr verlohren werden/Amen. 
Man wird vernehmen ob in gleichen auch 
andere ohn Schmähewort/ und Umbschweiff 
Ihre Glaubens« Bekäntnüs aus dem Wort 
Gottes und uralten Heiligen Vätern er* 
weisen können. 
Verzeichnuß/ 
Der Königlich?/ Hertzog und 
Hoch-Fürstlichen / wie auch vielen Gräßli­
chen / unD andern Hohen- Adels- Stands-
Personen / nebenst nicht wenigen Feld, Her-
ren/ Generalen / Obersten/ Offieiren/ Hoch­
gelehrten/ :c. Welche sich Dieser kmßen Zeit 
Hero/ von den lutherischen/ Calvinischen/ ui? 
man Seesen / auch von venMachometa-
neru 
nern und Heydenthumb/ durch GOtt und > 
sein heiltqes Wort überwiesen/ unO erleucht/ 1 
Zu dem Römischen Cathollschen und ulkn* 
secligmachendcn Glauben / mit scnoerm 
Trost/und Ruhe ihrer Seelen und 
Gcwlssenö begeben. 
s. Henricus Ron ig zu Navarra' nebenst £u* 
domci des Döings in $randrad> Zoctrer/ 
Renata Herculis des Heryogen zu Fernira 
ZLHegemahlm. a. Die 5>urcbtäucbnct!ie/ 
Großmächtigste/ Hochgeehrte 2\onic|in aus 
Schweden/ Christina Gustav,/ der Scdne« 
den/ LVendentc. Königs Eheleibliche Tech-
ter. 5. DteDurchleuciitigste princeesin ^ rie-
toerichs/pfalygraffens am Rhein Tochter. 
4. Des jeyt regierenden Türcklschcn Raystrs 
und Sultans leiblicher Vruder/ welcher nach 
empfangener Tauff den (Prdm des Heiligen 
Dominici angenom«n/seine fflntter ist gleich-
fals getaufft worden, f. Des rveirherrschen« 
den N7shrenNömgs;u Festaund in Hlau« 
ritania ältester Sohn einiger Erb/Valtha-> 
sar'Jgnatiiw Hojcla genant/ hernach Soc; 1E-
SV. 6.DerNönig in Hlonomotapa/wclcbers 
die Patres Dominicaner sambt seinem ÄÖHtCJ* 
reich getauff/ wie vor Zeiten seine Vorfahre» 
P.GonHiivpSilveria derSocictct JESV Priester/ : 
und oldorten ffiartyrcr. 7. D»IS rveiclauff!. 
t 4- t'Sflt 
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tigfU Rayserthumb China / mir Confhmfi# 
fto dem Aömg/nnd seiner fl7utttr Helena/ 
fiebert unzahldaren Porentaren unb (Belehr* 
ten Mandarinen, trie <mch grcffcr fllenge des 
X>olcfe/ weiche sich aus etliche tDillion Wen» 
sehen bel au jfr. 8 Des berühmten Könige in 
Perftrt fcTJtitrer. A Das mächnqlie &önig» 
reich Mogor/mit des JRömgd Yrniber. 10. 
Der Z\6nig in Aethiopicn unb fein Bruder/ 
beyde Zelachristus genant. II. Hofpoban und 
Woyrvob^/ober GroßHeryoq in der JHoU 
daw/ hat sich zu LDien ÄomijchCatholifcb 
«rklärt. i2 3n der^nful Canada bie undan-
| dig? Y>oIcfer Huronen. z? Heryog von Vul-
t kion/ gerresener Guverneur in der Hauptes-
1 fhmgtu N^astricht. 14. tDeiffgangu# U)il« ! 
het»n Heryog von Newburg. if. jslccbut 
rNarckgraffzu Baden/ Heryog zu Zriemaul. 
,6. Christian Nlilhelm^urst und Marckgraff 
^ 511 Vranbendmg, Vischoff;u Hall/Admini-
.< strator 5» Magdenlmrg/)hro Durchlaucht. 
^Churfürsten von Brandenburg Vetter. 17. 
''Alexander Sonberdurgk/ Herzog von Hol-
«stein/ neben etlichen jeyund HochFürstlichen 
^>F» allein. 18. Henricne Julius/und Frany 
r t|£rbm<an / Herzogen Gochsen/Egern und 
1 ßWcstfahlen. i? Heryog Frany Carl/ soll in 
I hgleichen Gebanckenverschieden seyn. 20.All-
aßustuö unb Hannes Fridericu»/ Heryogen 
IV 
§u Vraunschwekg t und Herzogen von £ii» 
hcnburg, zi. Uirtcua Heryög ;u YVfirten# 
berg. 22 Christ i.mus regierender Hcryog zu 
kNechlenburg. z; Edward. pfalygraff am 
2Uxifi, 24, Fürst Radzirvil. auf} lintysamn, 
25. fürst von *£ggenbm g. z6. Der fürst Ra-
g Y, dufi Siebenbürgen mit seiner NZutter. 
27 fridericus. 28. GeorylusChrtstiany und 
fCrnestue alle drey fur|tcit und Zandgraflfen 
von Hessen. 25. Joannes Ludovicy' Joan­
nes 0i^ifm:;nÖif0/ und Gustavns Adolphu» 
drey (Brassen von Hassum und furften. 30. 
25runo, UJoJffqangus und Philippus / drey 
(Brassen von Mausfeld. zi. fürst von Darm« 
start. Z2 fürst von Gulydach. z; fürst v*n 
Duritich:c. :c.:c. 
Folgen auß vielen sonst/ etll» 
ehe nur Graffen/ZreyHenn/Ritkern/ etc. 
©encraiti/ und Ield,Obristen/ete. 
Aversberg. Alsheim. Traun. Zinzendorff.. 
<£pffPmben. T^hevenhiller. Bamberg. Rolo-
niy. pucdaim.Rahtmannsdorff.Tursones, 
GcKrvaryenl>erg. Traudiftd. Croutmtiims» 
frorff, tTibaiii Truckses. «Dppersdvrff. Vo-
tnnmberg. pohlheim. Galenburg, Zyyow» 
Aedtytiim Hqrdeck. 2^imschluffel, Tarten-
C f dach» 
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dach. Egg. Zlmffkirchcn. N7sroburg. Ctirri» 
dm. Sarau Herdewdorff. Jletk. CHaichati­
sen. Galmis Schal renbcig. Sinzenborff 3* 
fenbnrg. ßdxrorw. rjcthaff. ZLolctrrat, IX* 
vancourt. ScfciFing Tranb^rff. pcgeiMMug. 
U)rnbjßgray. ttlannbciff. H)ujcon. iPalb* 
tirchen. N)eissenwolff. Furstenbeig Herber» 
fiein.Abcubr.Rhun.N?ugenburg Äwffilem. 
(Drtenburg parabieser. j^lostry ©cb iffrert# 
derg. Schlick HelMem. Vurhiani. Vng 
stcchasy. Schaffgoy. G Durasi. ^orgerius. 
Ranyan. (Bonmp. tDertheim IVclfcb. 2Sai» 
»lach. Cappeln. 2ftcfteibiirg (Brißheim. Ceuf* 
fei. Colonna. Eibcswald. Cd$taner. (Bleich* 
dach. Valrod. Jlammgen. Gloyack. Schmib. 
Justus Gebhard. tTlervHauß. Vusek. Post» 
Rauber. Spanko. Crorregg. Siichborff. Ra-
denavius. (Benger. Czevkcan. Gallen. Schu-
- darbt. Sonnau. Columba. Schwaben. Griß* 
i heim. Roßrvurm. Brubeki. (Lulmayer 23m* 
- qer. Gattenburg. Viybum. Foppws. ab Aiyi-
:i, Christianus Theodori. Bernardus Malinko« 
1 tius, Georgius Marschalk Equ: Brem: Freyherr 
J von tlimbfcb. Rabenhaubt. Volmar. (Be* 
ras. Ferenberger. Guttinger. pfalyer. i£lt;t* 
.1 us. Rauu. löcfchfgnnirtg. Gathausen. Joan-
jj lies a Reck, Skytzius Qcbt»ebifcher Legat in 
B Portugal / jeyund ein Francjscaner. Graff 
i von Hohenlohe/hat da» Heiiige Sacrament 
auß 
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mig den fänden Ihro Chursürstl. Dtircdl. 
von fDayng öffentlich empfangen, Cöencra! 
| Turcmti, Franrzöslsct^er ^eldr« MarsctiaU. 
Gchrrtöijcher (btmml XX>itrcnberci m Po­
len vor seinem Todt- GenervtGöc; General 
Gilsa, General vladislaus ©paar Beiplinenns, 
General Auditort^offmtmn/Commendam zu 
^ermanstein oder Ehrnbreitsteln. ßassa »ort 
Hierufalem. Grafs von Venrhcm. 
ffolqen etliche Vornehme ur# 
«lt Aoeliche herkomender Ritterstands Pers 
söhnen Familien und Ojsicitcrn so sich itt 
^itffland/Chmland/ Semgalln bey Men­
schen gedenckcn zu der Cathollschcn Kir­
chen wiedcrumb begeben; alß 
Seiner Fürftl. Gn. Herr Caspar Dönhoff 
Woywoda zu Syratz nebenst slinemJürjN» 
H<iuß/unb,<(Iid>e andren seine? Hrn.Väts 
kern. Gr. Erlauchten Gn. Hr. Godehard 
Iohan von Tiesenhausen Wendischer Woy­
woda/ nebenst seinem gantzen Vornehmen 
-Hause. Sr. Erlauchten Gn. Hr. Gkasf 
von Buttler/ der Krön Polen Reichs» Kams 
totufyn nebenst seinem GkWichen Hau-
fci 
ft. Dlt gantzt Vornehme Familia dir CÜ4 
dmqhausen/genant Wolff. DerHr.L.and» 
Marlchallus Gahlen/ nebest ffin<m Vor* 
nehmen Hause. Die qanyr Familia bereit 
rost Schwerin vorn Hause Äijcywangen. 
S>e gantze Vornehme Familia Deren von 
S>iebergen. Der Hr. Obrifl Berch von 
Carmel tiebmfl seinem Vornehmen Hause/ 
und Vättern dem Hr. leufentimbf Easpar 
Äoam Berch. Oer Hr. OberBurqqraff git 
scher / Nfbenll theils seiner Hr. Hr. Söhne. 
Der Hr. General Maior von alten Bo# 
cfumb nebenst seiner Brüder dem Hr. Q$ 
bristen. Der Hr. Otto Ehwaldt Haudring 
Ihr. Köntgl. Majest. Kamer Herr, ©ei 
Hr. Oberster Kölckersamb. Der Hr. O-
1 berster Thätwin. Der Hr. Oberster Klaap. 
Der WolL. W. Hr. itbtl und dessen Brut 
1,1 der Hr. Oberster Leutenambt Lebet. Der 
j Hr. Oberster Leutenambt Thütin. Der 
Hr. Major Hülsen. Der Hr. Rittmeister 
! Gchürstätt. Der Hr. Leutenambt Chrik 
!. siophorus Fürchs von Nurms. Der Hr. 
i jjjaupfmati Schenckmg. Ötr Hr. Goß. 
?Vr Hr.??icol^u6 von WlatwUvfftl De» 
Hr. Rlttmetjler Trocken. Oer ^)r. Cvrs 
nt-hf Ritt uno anbcrc mehr. 
Folgen nun etlichHochgclährtt/Rä« 
the Superintendenten, Prxviicanten» pre# 
fciger/ urtb so rrol ber 2Vcbren/imb 2(rqney/ 
tflfi SS. Theo'ogiac, Philosophie Dodorcs UNl> 
Proteilbres, Licenciati, Candidati» &c. 
Petrus imb i^abrkmus t?o» Wallenburg 
(Bebiüber (Decrg: Vincdius. Francis: BaJvinui. 
Vernarb: üchinus. Valcncimis ParcaEus, 
(Ihm; Faschius. Johann? Brumcrus, Thorfius, 
Quadranrinu*. Petrus Cudscmius. Justus Lipfiui« 
Jodocus. Coccius, prricus, Jeremias, Ferrcrius* 
Huntcrus Svccus. Groshanfius, Petrus Burtiue* 
3o^ctti: Barclajus» Georg: Caffmber. Iac-o» 
bim Raadus. Canai Rhoetus. Dccumanus. De 
Villa Nova. 3ol)flMlli Harennjus. Sixrus Sartori» 
Us, Steinbachius Danus, AugustusFafcherus.(Bc» 
org: Renrerus, Fribencd Stapvlus. Caspars 
kr-,ncu5. ^ Hannes Engerbus. Fadius. Caspar 
^eboppius. Iohan: Marinus, Hcnningus @ot* 
boflF. Saurmannus. Thonias Vitus. Uovetus* 
Johannes Aircher. D. Hctbenius. Vernarb; 
Sutholrzius. ^ enricy Kcddius. Vranthla^Ztiis» 
Goldastus. Lindcnfpirius. (Pfcbcnbtidb'115- Dol« 
lingerus, 3u|tus Vondcliui, Zvhann: Vening. 
•c^art 
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Ishami Muthulinus. NoeÜus. Grebinij. Kryne-
chius. tDibCflburgus. Mo'ituis. Senator Embri-
c«c, Theodorus 0iiiion. Vracherus. ValcHa# 
sar Keyd!. ^ enricus I^rdaniu,. Cafuaboni Fi­
lius. Varrhol: NigrnnlS. Philippus Ccrolf, 
Millcrcrius. Codurcus, Fridericus (Ber)ler. 
riet 0cfoi:cbtius. 2>vtneru9. Vinterus. Vtths 
Melandcr, 2WutenjMnias. S?neman?. Fran-
ciscusSpira.  Eamenius.  Vitus Erbcrmannus.  Cef« 
terbornius. Vochsrsius. Dernardu? Rotten-
dorff Hlartinus ömeerius. ^ ieron: Voliecp, 
JLautcmi Bucllius. Johann Zechlinus. tViatti* 
nus Janick. Draco. Justus Calvlnus Varo-
mns. Arnoldus tT?cd)oviu». (Bobcfribus 
bolphius Volusuis Theolog ac Doctor. Vslarti* 
»MSlLifengrctn. «^enricus Gpcndanus. Stani­
slaus 0ricbovius. Johann: Pistorius Biddanus, 
Caspar Ulenbergius. Basilius Rothomigensis, 
tz^ilbrachtus Hornecciu*. Johan Agricola von 
^?ißleben. Theobaldus Thamerui. Zehenderu» 
Prediger zu Vaben. Lahufius Ofnabur-
xenslZ. Johan: Asrning Li"on: Iohan:Vapt. 
Fickler. «Zerr VI. Aleist/Churfürst!. Durchl. 
zu Arandenb: gewesener Gehetmer Kahr ufi 
Präsident ist Pommern. Vartholdus Nihust-
ui, Cbnjiophorus Bcsoldus. Jliicae «^^lstcniuz. 
^rldencus de Salis Orelius. D Iohc,n? 
i r Georc?: Granenfelbius rfMcfcior Vshr* 
imgud, Viemannui Racisboncusis, (ßeorqtud 
gex-
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<£ever Hurenbergius. pitrus VerniÄ^ius. 
Christopherus un Chnslianus ^ lsc^er/ beyde 
(BebrtiOer von Hlagdenburg. Ludimagistct-. 
Grieffenshag^ in Pommer«. Doctor Siers­
dorfs/ Colüniae. Henricus Bender. Doctor Iu­
ris Francofurtenn«. N. N. Theolog: Doctor Fran-
cosurtenf; an der (Töcr/dessen VÜeib (Beifilitb 
worden zu Imbach/ wie auch er sclbsten. Pa-
ganiny Gaudentip. i^enric: Vefenbccius. Kein-
hardus Bathovip. i^ennc: Julius Grashoff. 
Voiliy a Todenwerdt. Speidel: Doctor & lur: 
Professor zu Tybingen. HenrichJohann: 5^id-
tich Benigng Elbingen]- Everdingus LDoIfe# 
dyranus. Arnoldue Csrvinus Vater und 
Gohtt. Schmitip Prediger ZU V7ewmägen. 
Mulmanni Gebrüder. tTIartin ©ibe«iue mic 
Zwey Vrüdem. D. Vidermann zu Vreßlaw. 
Adamus ^.overmannus. tßelfricus Ulricus 
<3unniu0/ Professor lar: Marpurgi in <3cfferf* 
peter (Pftermannus/Doctor lur:Marpur:Jo* 
Hannes Adolph,is Cyprxus. Gteinius Cancel-
lar. zu Hildesheim. Joachimus Gchachtlebt-
us. Kmßkottus von Hag. petrust^ieußker-
kills. Francis: Giesen Hoffprebiger und Do­
ctor Hieronymus Dukelius. Johann /Lintert* 
u* H-?rlenderus von Dreßden. Johann: Ca* 
spar ^Vatdlauff/ Prediger zu Zreyberg in 
m<ificn. Johann: «Koffer/ Doctor TheoJogiae 
t»nd Protcslor zu ÄeipQig» Superintendent und 
pre* 
4?-
prebicserw Mey. Voctor Daniel zuDisbursf. 
Chesdsrus Sprenger. Doctor lur. Frantohmi 
•d N'ocnam. N. N, Redtor Gymnasif Bremens! 
AndreasFrom/ IhrerChurFürstl. Durcbl.zu 
Brandenburg gewesener  C o n s i f t o r i a l -  Kafct /  
und Pra-potitp ZU Cölln. Da siehest du lieber 
Christ/ was für Helden/ und wie viel in tur-
yer Zeit her/ weil wir leben/mit Hmdanft-
yung aller N?enschl»chen Respecten ftcb zu 
den Catholifchen Felsen geschlagen. U)il|i 
du daß ewige JLcbcn erlangen / so thu 
dergleichen. 
^(o)3*b 
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